Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Breslau 's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867 
sbericht d 7 : 
(Jahresberich n Handelskammer.) 
uß. 
. Vereine 
Der ſchleſiſche Central⸗Gewe rei 
0 6 rbeverein hat au 
en Ba nen Jahre nach Möglichkeit das Bau 
er den Gewerbe: und Handwerkervereinen Schleſtens 
feſter zu knüpfen geſucht, wenn auch nicht geleugnet 
werden kann dat der Ausſchuß zu wenig von den 
Vorſtänden der Provinzialvereine (einige machen eine 
— — 8 unterſtützt worden giſt. Zwei 
ervorquheben: 1) Die Cinmeihung dle Briener 
g ef Giwerbekg 3 damit bent in 
BIER und 2) die zweite Ausſtellung 
mi Seithnungen. der Schüler ſchleſiſcher Sonntags⸗ 
des 6 Ai icher Fortbildungsſchulen. Die Einweihung 
der De aner fand am 2. 9200 in Gegenwart 

Höch Behörden der Provinz, der Ver⸗ 
Bee . 1 2 der ſchleſtſchen 

‚benereine ſtatt; der Gewerbetag wurde am 3. 
und 4. Juni abgehalten. Die Tagesordnung des⸗ 
ſelben umfaßte 1) die Patentfrage, 2) Die Erwei⸗ 
Fa ee des Lebe en e 

ie Förderung der gewerblichen Thätigkeit dur 

die Conſuln, 4) die . ede ; orſchulen 1 
die Provinzial⸗Gewerbeſchulen, 5) die gewerblichen 
ortbildungs und Sonntagsſchulen 6) Gewerbefrei⸗ 
beit und Freizügigkeit, 7) die Arbeiterfrage, 8) die 
Abet Finde n guter Wohnungen für den 
— 1 9) die d eutſche Geſellſchaft zur Rettung 
5 chiff rüchiger. Alle auf der Tagesordnung befind⸗ 
e 
eisen @ 2 755 nuf Handelskammern, 
owie ſämm ewerbe-, kaufmänni 5 nd» 
— und Vorſchußvereinen S lesend, lente den 
bedeutenderen Vereinen ganz Deutſchlands, den 
en Je te e ee e und gewerb⸗ 
lichen Zei 0 . 

Die zweite Ausſtellung von Zeichnungen der 
Schüler ſchleſiſcher Sonntagsſchulen wurde im 
Sckober abgehalten. 24 Anſtalten hatten dieſelbe 
beſchickt. Seitens des hehen Handels-Minifteriums 
waren e Prämien zur Verfügung 

eſtellt 9 1 Getberbe 155 ar der Vorlageblätter für 
ünfte 1 6 Grempla Exemplare von Schwahns 
fragen über Maſchmentan AS Gps. Hodel Die 
1 x „ x \ 7 . U 

Austellung bewies wie das Gutachten der Priſungs⸗ 
Commiſſion ergiebt, welches den Staats: wie den 
ſtädtiſchen Behörden überreicht worden iſt, daß die 

e e 8 5 

ewerblichen Fortbildungsſchulen unjerer Provinz im 
tende Fort⸗ 


| 


eichnen zwar zum Theil nicht unbeden 
chritte gemacht, daß aber den meiſten Anſtalten noch 
ſachgemäße Vorlagen fehlen. 

In Anbetracht dieſes und auch des Umſtandes, 
u die meiſten Anſtalten nur ſehr dürftig mit natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen und geographiſchen Unterrichts: 
mitteln ausgeftatiet find, hat der Ausſchuß an ſämmt⸗ 
liche Magiſtrate der Provinz die Bitte gerichtet, ihm 

en jährlichen Zuſchuß von cireg 10 Thlr. zu be: 
gleichen wofür allen Sonntagsſchulen Schleſiens 
ſchen mäßig Unterrichtsmittel (dieſes Jahr die Herdle⸗ 
Einige . en Vorlagen) angeſchafft werden ſollen. 

ſage ſtrate haben ſchon jetzt bereitwilligſt ihre 

klang finden — Sollte der mager überall 
die Weiterentwidin nene ein wichtiger Schritt für 
Fortbildungsſchulen ung der Schleſiſchen gewerblichen 
emeinen im verflo „Weber dieſe iſt im A 
ſteues zu berichten. wahre nichte weſentlich 
daß derartige Anſtalten noch ann it immer noch. 
Schleſten fehlen. vielen Orten in 


Ein neuer G Orten i 
Beuthen OS. entſtanden und i esch n 15 


Ratibor iſt man augenblicklich gleichfalls u 
dung derartiger Vereine beſch fig D ee 
Verein haben ſich im verfloſſenen Jahre die Handels- 
Kammern zu Gleiwitz Hirſchberg und Schweidniz als 
Mitglieder angeſchloſſen. 3 ö 
er Breslauer Gewerbeverein hat auch im ver⸗ 
8 Jahre feinen Statuten gemäß die gewerb⸗ 
er Intereſſen Breglau's zu fördern gefumt. In 
latägigen Verſammlungen wurden Vorträge 
gewerblichen, allgemein wiſſenſchaftlichen und wirth⸗ 


Montag, den 


19. October 1868. 


ſchaftlichen Inhalts gehalten, Fragen beantwortet, 
die gewerbliche Literatur beſprochen, neue Muſter und 
Modelle vorgezeigt. Zwei Punkte nehmen beſonders 
die Aufmerkſamkeit des Vereinsvorſtandes in Anſpruch, 
nämlich die Gründung eines Gewerbehauſes und einer 
höheren Bürger⸗ und Gewerbeſchule in Breslau. Die 
Stadt Brieg hat durch die gemeinnützige Opfer: 
willigkeit des Herrn Commerzien⸗Raths Schärff ge⸗ 
zeigt, daß ein Gewerbehaus eine ſegensreiche Anſtalt 
für einen Ort iſt. Wie viel mächtiger würde der 
Einfluß eines ſolchen Inſtituts in der Hauptſtadt 
unſerer Provinz ſein, beſonders jetzt, wo durch die 
Gründung eines Gewerbe⸗Muſeums in Berlin 
ein Vorbild gegeben und leicht aus demſelben Muſter, 
Kunſtgegenſtände ꝛc. leihweiſe bezogen werden konnen. 


Behufs Gründung eines Gewerbehauſes hat der 
Verein eine Commiſſion eingeſetzt, welche nächſtens 
eine Vorlage machen wird. Der Umſtand daß die 
Realſchulen in ihrer jegigen Geſtalt dem Bedürfniſſe 
des Gewerbeſtandes nicht entſprechen, hat den Vor⸗ 
ſtand des Vereins veranlaßt, den Magiſtrat um 
Gründung einer Gewerbeſchule (ähnlich wie die beiden 
Berliner) zu erſuchen; bis jetzt iſt keine Beſtimmung 
erfolgt. Bedauerlich bleibt es ferner, daß die Stadt 
Breslau keine gewerbliche Fortbildungsſchule, ſondern 
nur zwei Sonntagsſchulen beſitzt. Das Beſtreben 
des Vereins, eine ſolche zu gründen, iſt leider an dem 
Mangel der erforderlichen materiellen Mittel ge⸗ 

ſcheitert. 5 5 
Der Verein zählt ca. 620 Mitglieder, incl. der 
Correſpondirenden und Ehrenmitglieder ca. 700. 
Die Einnahmen des Vereins belaufen ſich auf circa 
1300 Thaler jährlich, die Ansgaben auf ea. 1200 
Thaler; das Vermögen beträgt ca. 1800 Thaler. Der 
Verein unterhält ſein Vereins⸗Organ, „das Breslauer 
Gewerbeblatt“, welches gegenwartig in ſeinen 14. Jahr⸗ 
ang getreten iſt. Der Verein bezieht gegen 60 
Journale, von denen ca. 40 in einem Journal⸗Leſe⸗ 
Eirkel unter den Mitgliedern eireuliren. Die Biblio⸗ 
thek umfaßt über 5000 Bände Zu erwähnen iſt noch, 
daß der Verein in Paris auf der Ausſtellung ver⸗ 
ſchiedene Werkzeuge und Modelle hat einkaufen laſſen. 

V. Rechtspflege. 22 
Im Laufe des Jahres wurden 258 Firmen, 62 
Procuren und 67 Handelsgeſellſchaften neu einge: 
tragen, 158 Firmen, 46 Procuren und 48 Handels: 
geſellſchaften gelöſcht. 2 
Gegen hiejige Kaufleute haben Coneurſe geſchwebt: 
E N Concurſe: 
1) eingeleitet wurden 28 
2) davon find beendigt: 


a) durch Accord + _« 9 

b) durch Vertheilung der Maſſe 1 

3) unbeendigt blieben 2 
das ſind 28 


II. Gemeine Coneurſe über den Nachlaß von 
Kaufleuten: 
1) eingeleitet wurden 
welche noch unbeendigt ſind. 


3 


Summa 31 


Berlin, 17. October. Schon ſeit längerer Zeit 
ſind aus der Mitte des Handelsſtandes Antrage an 
die Regierung gelangt, einzelne Beſtimmungen der 
beſtehenden Concurs- Ordnung einer Reviſton zu unter⸗ 
werfen und insbeſondere das Capitel wegen der 
Aocorde mehr mit dem Intereſſe der Gläubiger in 
Einklang zu bringen. Wie die Zeidl. Corr.“ hört, 
wird in Folge deſſen im Juſtiz- N iniſterium ein Ent» 
wurf zu einer Novelle vorbereitet und giebt man ſich 


All- der Hoffnung hin, daß derſelbe noch beim nächſten 


Landtage werde 
Berlin, 18. O 
Deutſchen Handelstages tag 
in einem der e 
übermorgen bevorſtehende Ve 
Abe beben nich DIE abe N 
e haben oweit genähert, da über 
Gegenſtände, wie z. B. in Betreff der Gijenslle und 
der von Hamburg beantragten Fabrikatſteuer und 
Lech fremden Zuckers, ein erheblicher Diſſens 
eht. 


Dem Geheimen Ober-Regierungs⸗Rath Heije 
5 der von 115 nachgeſuchte di chied aus dem 

taatsdienſt nunmehr ertheilt. Er tritt in der 
Stellung eines Generalbevollmächtigten an die Spitze 


ur Vorlage gelangen können. 
Oetbr. Der leibende Ausſchuß des 
t bereits ſeit zwei Tagen 
der neuen Börſe, um die 
ammlung des Handels⸗ 
chuß vertretenen Gegen⸗ 
über wenige 


| 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
eee 1 Sgr. 6 Pf. für 
il 


ie Petitzeile. 


Nr. 245. 


der Rechten⸗Oder-Uferbahn, wie wir bereits mitge 
theilt haben. Der Termin für den Antritt der neuen 
5 iſt jetzt auf den 1. Januar 1869 feſtgeſetzt 
worden. ; 

Wiener Handelsbank. Die Nachricht, daß Herr 
Alfred von Lindheim für den Poſten des leſtenden 
Directors der Wiener Handelsbank auserſehen et, 
erfährt nun doch ihre Beſtätigung. Der Verwaltungs⸗ 
rath der Handelsbank hat die Ernennung heute voll 
zogen und mit Herrn von Lindheim einen vorläufig 
für die Dauer eines Jahres giltigen Vertrag abge: 
ſchloſſen. Ein Mitglied des Verwaltungsrathes der 
Handelsbank wurde nach Peſth delegirt, um dort die 
nöthigen Schritte zur Etablirung einer Filiale der 
Handelsbank einzuleiten. 


Literatur 

— Vörſen⸗Kalender für das Jahr 1869, zum 
Gebrauche für Börſe und Comptoir, in Brieftaſchen⸗ 
Format, elegant gebunden. Verlag von Burmeſter 
u. Stempell in Berlin, vorrathig bei Leopold Prie⸗ 
batſch in Breslau. 5 

In eleganter Ausſtattung bietet dieſer dem Kauf⸗ 
mana durch ſein überaus reichhaltiges Material unent⸗ 
behrliche Börſen⸗Kalender folgenden Inhalt: 

Effecten⸗Börſe. 1) Dividenden⸗Tabelle zur 
koſtenfreien Einlöſung von Zinſen und Dividenden der 
an den Börſen gehandelten Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und In⸗ 
duſtrie Actien. A. Eiſenbahnen. B. Bank- und Credit⸗ 
Anſtalten. O. Induſtrielle und Bergwerks⸗Geſellſchaften. 
2) Notizen zur Berechnung inländiſcher und auswärtiger 
Effecten und Fonds. 3) Ausnahmegeſetze über Wechſel. 
4) Beſtimmungen der preuß. Hauptbank über Bank⸗ 
Indoſſaments. 5) Wechſelbeſtimmungen in Amſterdam, 
London und Paris. 6) Wechſelſtempel⸗Seala der ver- 
ſchiedenen Staaten. 7) Tabelle der an der Wiener 
Börſe gehandelten Effecten. A. Staatspapiere. B. Actien. 

roducten⸗Börſe. 7) Uſancen beim Spiritus 
etreidehandel. 

8) Telegraphen. 1) Tarif zur Beförderung von 
Depeſchen innerhalb des deutſch⸗öſterreichiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Vereins 2) Anſchlüſſe des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Telegraphen⸗Netzes mit den nicht zum Vereine gehörigen 
Linien und Ländern. 

9) Tabellen. 1) Tabelle der Silbermünzen. 2) 
Tabelle der Goldmünzen. 3) Zinstabelle. 4) Zinſen⸗ 
Zinstabelle. 5) Prämientabelle zur Auffindung einmaliger 
Prämien. 6) Mortalitäts Tabe.ſe. 7) Prämientabelle zur 
Auffindung jährlicher Prämien. 8) Rententabelle. 9) 
Eintheilung der neuen Gewichte und Maaße des nord⸗ 
deutſchen Bundes. 10) Maaßtabellen. a. Längenmaaße, 
b. Inhaltsmaaße 20. ꝛc. 


Berlin, 17. October. 


und 


(Gebrüder Berliner. 


Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco flau, Termine 
ſtill. Gir 4000 Kündigungspreis 68 / %, loco 
Yor 210084 6677 % nach Qualität, weißbunt poln. 


7171 ½, fein weißbunt polniſcher 72¼—73½ ab 
Bahn bez., der 2000 6. Ir den Monat 68½—68 
dez. October Nopbr. 65 Br. Novbr.-December 62¼ 
Br., April⸗Mai 62 Br. Roggen Yr 200084, loco 
nur billiger i Termine flau und niedriger, 
der laufende Monat beſonders gewichen. Gekündigt 
3000% Kündigungspreis 57¼½ , loco 57—58 ab 
Bahn bez., ſchwimmend 83— 8484, 57½ bez., der dieſen 
Monat 58 ¼½57—.57½ bez. Oetbr.⸗Nov. 55½—55 
—55 7 Be Nov.⸗Decbr. 53½ —53— 531, bez. U. Br., 
53. Gd. April⸗Mai 51¼—51½ bez. — Gerſte Ye 
1750 4% ſcco 4856 % — Erbfen Yır 2250 44 
Kochwagre 66—75 „, Futterwaare 60—65 , ab 
Bahn 62, bez. — Hafer er 120024, loco ruhiger, 
Termine behauptet, loco 33—36 . nach Quali ät, 
polniſcher 34½ fein pommerſcher 35%, ab Bahn bez, 
dieſen Monat 33 bez, Oct. Nopbr. 35½ 33% 
178 Nov. Decbr. 33 Br., April⸗Mai 33—32¼ bez., 
ai-Juni 33%, Br. — Weizenmehl excl. Sack loco 
pr. 6% unverſteuert Nr. 0 Ay, , Nr. 0 u. 1 
AG Ro genmehlerc. Sack flau, loco 
per %. unverſteuert Nr. 0 4½—3¼ , Nr. 0 u. 1 
3/3 ¼½ , incl. Sack pr. Octbr. 3 % 28%, Sn 
bez. u. Gd., 4 Br., Oetbr.⸗Novbr. 3 25 H bez. 
u. Br., Nopbr.⸗Deebr. 3 20 . Gd., April-Mai 


3 & 16%, /n bez. u. Br. — Petroleum % 
mit Faß loco 7½¼ Br., dieſen Monat 7% . 
October⸗Novbr. u. Novbr.⸗Decbr. 7½ bez. Winter N 


aaten 180028. Winter⸗Raps 78—80 
Rubfen 7678 S — Rub der fin ohne Faß 


etwas matter, loco 9%, Br., r dieſen Monat 9/2 
opbr.⸗December 


Gd., Mai⸗Juni 9%, Br. — L 
e obne Zah loco 11% — Spiritus 9 8000 % 
n 


feſt einſetzend, im Verlaufe ermattend, mit Faß 7er 
dieſen Monat 18 Y—18%/2,—18 580 October⸗Novbr. 
ec 


br. und Deebr.⸗ 


Berlin, 17. Det. 85 5 p fo ſener e von 
Emil Salomon.) In verfloſſener Woche fanden 
wieder bedeutende Umſätze in Hypotheken ſtatt, und 
185 wurden große Poſten bis 40,000 Thlr. aus dem 

arkt genommen. 

In kleinen, ſofort realiſtrbaren Poſten bleibt 
Nachfrage ohne Angaben in guter Stadtgegend. 

Erſte Hypotheken feinſter Gegend bis 15,000 
Thlr. a 4½ p&t, guter Gegend a 5 pCt., Mittel: 
gaben a 5½ pCt., gefragt, fernere Gegend a 6 pCt. 

agegen noch zu haben. 5 
weite Hypotheken beſter 7 Mag in 
mäßigen Summen, bei voller Pupillarität a 6 bis 
6½ pCt. zu laſſen; gute Mittelgegend erzielt 7 pCt. 
entfernte Gegend ſchwer anzubringen. Ä 

In ſtädtiſchen Hypothekenpfandbriefen kein Um⸗ 

ſatz. Ländliche 88 erſte Stellen gut zu 
läciren, namentlich fehlt es an Offerten aus der 
ark, Schleſien, Pommern, Sachſen. 

Angebote aus Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen 
Er zwar am Markt, jedoch nur a 6 PCt. zu placiren. 

oeus nach den Pfandbriefen bedingt 5 ¼ bis 7 pCt. 
je nach ſpeciellen Verhältniſſen und Provinzen. 

Berlin, 18. Oetbr. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Feſt. Credit⸗Actien 92/5, 
93, 9277, bez., 1860er Looſe 73%, Gd., Lombarden 
108¼—109 bez., Franzoſen 152¾ 153, 152½ bez., 
Italiener 52%, bez., türkiſche Anleihe 40— / bez. 
Amerikaner 79 Gd., per ult. 78, Oberſchleſiſche 
186%, ee Tabaks⸗Obligationen 81 bez. u. Br., 

/ 


(Wolle.) 


reußiſche Locken 
boch in den 40ern an emen Rheinländer abgegeben. 
Der Abfatz an inländiſche Tuchfabrikanten beläuft 
ſich auf wenige hundert Centner, wogegen in Kamm⸗ 


wollen Umſätze gar nicht ſtattgefunden haben. 
Stettin, 17. Oct. [Max Sandberg.] Wetter: 
Morgens Riegen, ſpäter ſchön. Wind SW. Bar. 28“. 
Temperatur Morgens 8 Grad Wärme. — Weizen 
wenig verändert, loco Yr 2125 84, gelber inländischer 
7013 K nach Qualität bez. feiner 74½ K bez. 
ungar. 62—66 % bez., bunter 71—73 , bez., weißer 
74—78 & bez., auf Lieferung 83.8567. gelber 7er 
October 73 & bez. u. Gd., Yır Srübjaht 68%, 69— 
68¾ K bez. u. Gd. 69 Br. — Roggen ruhig, loco 


75 2000 . 57,58%, & nach Qualität bez., auf 
Oclober r October 58, 57¼ —57¼ . bez., r 
0 


ober⸗Novpbr. 55¼½— 125 u. Gd., Frühjahr 52 
52% bez. u. Gd. — Gerſte ſtill, loco % 1750 . 
eringe ungariſche 4547 bez. beſſere 48—49 . 
Feine 51 & bez., Oderbr. 53¼½—53½ bez. 

. 35—36 K bez., 7% 


Oetbr. 47.5064. 36 R. Gd., Frühjahr 35%, % Br. 
— Erbſen loco e 2250 6“. Butter: 60—62¼ bez., 
Koch⸗ 64— bez. — Winter⸗Rübſen 7 Oetbr. 


pril⸗Mai 94 Br. u. Gd. — Spiritus weni 
andert, loco ohne 50 18¼— / & bez., auf Lief. 
Po October 18 % Br., N 


7 26 Scheffel. 
Stettin, 16 ee ( Im Waaren⸗ 
befrie⸗ 


waaren 


Preisveränd der in en 5 0. N letzten Bericht 


act mehrfa 5 

ö einzelnen abern höher gehalten, 
darunter iſt nicht { ver Sash ee 
705 ex Halen Yr 

ehalten, € 

A Die Zufuhr voriger a belle 
auf 7100 6% verladen wurden gleichzeitig 3200 7, 
In Holland "zeigte dir Much officiell an, daß 
1 nur die Salt des zur Auction angemel eten 
Quantums wirklich in Auction bringen würde, und 
zogen die Preiſe für Java's in Folge deſſen um 


durchſchnittlich 1 c. an. Auch auf die Preiſe der 
übrigen Gattungen verfehlte dieſe Steigerung nicht 
ihren Eindruck und ſind die 288 ſehr ſeſt und für 
einzelne Gattungen höher. Wir notiren heute noch: 
Java, braun bis fein gelb 11—9 %, gelblich bis 
elb 6/8 ¼ 2 blank 6½ - 6¼ Se, fein grün 6%, 
is 7½ Apr, ord. bis gut ordin. grün 5¼-—6 Ir, 
Laguayra 5½—5%¼ Sr, Rio, gut bis fein ordin. 
5—5¼ Sn, reell ord. 4½—4% Ihr, ord. bis gering 
ordin. 4½—3¼ gr: tranſ. — Reis. In voriger 
Woche find uns 4600 6% zugeführt, die Verladungen 
betrugen 1800 6%: Die courranten Sorten, nament- 
lich mittel Arracan waren auch ferner gut ge agt 
und Preiſe behaupten ſich feſt. Wir notiren: Java 
Tafel 9½ —10¼ %, Arracan 5¼½ — 6 „ Ran- 
goon 5½ 6 , do. Tafel: 6½—6¼ , Bruchreis 
44, & kranſ. — Zucker. In raffinirter Waare 
iſt der Abzug ſchwächer geworden, die Preiſe ſind 
ſeit Beginn der neuen Campagne . gewichen, 
in den letzten Tagen hat ſich der Markt indeß wie⸗ 
der ein wenig befeſtigt und glaubt man, daß die 
jetzigen Preiſe ſich behaupten werden. — In Rohz⸗ 
en fanden eirca 3800 % aus hieſiger Gegend 
mſatz und wurden erſte Producte mit 10%%—11¼ 
S gekauft. — Syrup. Indiſcher iſt für den Con⸗ 
ſum gut beachtet, engliſcher 7½—7¼ , däniſcher 
Tu 7½ 7 anf. gef., Stärkeſyrup 6&6 RB. 
Hieſiger Candis⸗ 44% 7 nach Qual. gefordert. 


Erfurt, 17. Oct. (Julius Bertuch.) Die 
Feldarbeiten haben in dieſer Woche raſche Fortſchritte 
machen können. Die Kartoffelernte iſt zum größten 
Theile beendet, hinſtchtlich des Ertrages übertrifft 
dieſelbe die gehegten Erwartungen. — Obgleich die 
auswärtigen Berichte keine . zu einer 
feſteren Stimmung im Getreidehandel bieten, ſo war 
doch an unſerem heutigen Markte beſonders für 
Gerſte ſelbſt in untergeordneten Qualitäten flotte 
Abnahme vorhanden, wobei Bendthigte ſich erhöhten 


Forderungen fügten. In Weizen genügte das An⸗ 
gebot dem geringen . 90 Roggen konnte ſich 
nur ſchwach behaupten. afer lebhaft gefragt. 

1 Yr Scheffel. er Wis 
Weizen. 84—86 65—70 
Roggen. 82—84 „ 60—62 „ 
Gerſte . 6974 „ 4850 „ 

„ gute Brauwaare . 69—74 „ 51-56 „ 

diert 0 2 en 
F 74 „ 80—82 „ 
Mohn, grauer . 87 „ 1085, 

„ blauer 100 „ 6½—7 „ 
Linſen 100 „ 3 —4 „ 
Erhſen Ei 100 „ 2½ 3% 
Bohnen, weiß 100 „ 3% 3/8 „ 

Magdeburg, 17. October. (Rohzucker.) Der 


Markt zeigte in den letzten acht Tagen größere 

eſtigkeit, als in den Vorwochen. Die Preiſe haben 
ſich behauptet und beſtand bei ausreichendem Angebot 
gute Kaufluſt, beſonders für gehaltreiche 94 procent. 
und darüber polarifirende Producte. Von Nach 
producten wurden zu Ver Preiſen einige Pöſt⸗ 
chen zum Export nach England gekauft. Der 
Wochenumſatz beträgt etwa 35,000 % Heutige 
Notirungen ſind für ordinäre * und gelbe Pro⸗ 
ducte 10—10½ %, hellgelbe 10¼ 10% , blonde 
11—11 . baden 11¼—11½% , weiße 

, eentri 


11/12 gte weiße 12—12¼ ; 
S ar 12% —13½ , Nachproducte ie nad) 


Qualität 8½ —10 . : Auch für raffinirte 

ucker war lebhaftere Frage und beſſerten ſich die 
Preiſe im Laufe der ode für ordinäre und mittel 
Meliſſe um // , für feine Brodmeliſſe, Raffi. 
naden und gemahlene Zucker um %, ehandelt 
wurden etwa 60,000 Brode und 7000 67: 92 5 lene 


es zu nachſtehenden Notirungen: trafeine 
affinade incl. Faß —, ffeine do. 15 ¼ 2 ein 
do. 15 ¼½ gti: do. —, fein Melis excl. Faß 


1415 „mittel do. 14½—14¼ , ordinäre 
do. 14¾—14½ , gemahlene do. incl. Faß 13 ¼ 
bis 14½ 4, Karin incl, Faß 11½—13 % der Gb: 


BEE, 17. Octbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Kühl und herbstlich. — Rüböl war in dieſer Woche 
weder ſehr Heben noch ſtark angeboten, daher Um⸗ 
9 5 ohne Bedeutung waren. eut zeigte ch das 
ngebot im Uebergewicht und loco blieb mit 9⁰ RB. 
2 WA geboten, 7er Octbr. 9%, bez. Jer 
ctober-Ntovember 9% Br., 9% Gd., ur November⸗ 
RA Br. — Raps 80 ar 


wegen des fehlenden 
550 


995 (Waidner) — kr. pr. Pfd.; 


dan, die Shea überſteigt den augenblicklichen Bedarf 
r 


loco mit Faß 18 bez. u. Br., 7er Detbr. bis Mai 
18 = nr 17¼ Gd. der 8000 PCt. Tralles. 
en, 17. Oct. (Fruchtbörſe.) Die Tenden 
des Getreidegeſchäftes war in der abgelaufenen Woche 
im Allgemeinen etwas matter, und bewegte ſich der 
Verkehr ſowohl an den größeren ausländiſchen, wie 
auch an unſeren Märkten in engen Grenzen. Jedoch 
find Preisveränderungen von Belang weder dort noch 
hier vorgekommen, und es hat den Anſchein, als ob 
ſtärkere Variationen auch in der nächſten Zeit nicht 
latz greifen könnten. An der heutigen Wiener 
ruchtbörſe erhielten ſich die Preiſe ſämmtlicher Ge⸗ 
treidegattungen auf dem vorwöchentlichen Stand⸗ 
punkte. nur Hafer wurde um 5 kr. theurer bezahlt. 
Mehl mitunter um / — ½ fl. per Ctr. höher. klänſatz 
in Weizen 30,000 Metzen. Man notirte: Weizen, 
ungariſchen loco Wien 87—88pfd. fl. 5.05, Theiß⸗ 
loco Wien 87—88pfd. Ba detto S6pfDd. fl. 5.15 per 
Sie Banater loco ien 87—88pfd. fl. 5, detto 
Sépfd. fl. 4.80, detto loco Raab 87—88pfd. fl. 4.80, 
Baeskger loco Raab 85—88pfd. fl. 4.35, Maroſcher 
loco Raab S7pfd. fl. 5 per Kaffe, Wieſelburger loco 
Wieſelburg 88—89pfd. fl. 4.70 per Kaſſe; Mais 
tranſtto S2pfd. fl. 2.70 bis fl. 2.75; Korn, ungariſches 
loco Weizen Sopfd. 3.12; Hafer, ungariſchen tranſito 
44½— 46pfd. fl. 1.82— 1.90, 47—48pfd. fl. 1.94 bis 


1.98; 48—47pfd. fl. 2.04— 2.08, 48pfd. fl. 2.12—2.16, 


ſaͤmmtlich alte Waare. i 

Wien, 17. Oct. (Spiritus) Der lebloſe Ge⸗ 
ſchäftsgang hält in dieſem Artikel an, und ſowohl die 
Stimmung, als auch die Preiſe blieben zum Schluſſe 
der Woche entſchieden matt. Man notirt prompte 
Fruchtwaare 52½ kr. pr. Grad. 

Wien, 17. Oet. (Wochenbericht vom 11. 
bis 17. October.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
2925 Stück im Gewichte von 450 bis 600 Pfd. per 
Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1848 St. 
Ankaufspreis fl. 29.50 bis fl. 33 per Ctr. und fl. 
135 bis fl. 237.50 per Stück. Landabtrieb 977 Stück. 
Unverkauft 100 Stück. 

Stechviehmarkt: Auftrieb — Stück Kälber 

fd. — 2319 Stück Kälber 

lebende) 18 bis 28 kr. per Pfd. — 90 Lämmer fl. 6 
is fl. 10 per Paar. — 178 Schafe (Waidner) 16 bis 
20 kr. per er — 6370 Schafe (lebende) 16 bis 
20 kr. per Pfd. — 36 Schweine (junge, Waidner) 
28 bis 32 kr. per Pfd. — 290 Schweine (junge, le⸗ 
Be 922 bis 24 f per a Br — — ll 
ittlere i r. per — 859 Schweine 
(ſchwere) 24 bis 26 kr. Bis Pfd. — 

London, 16. Octbr. (Marktbericht von Kin gs⸗ 
ford u. Lay.) Seit dem 9. d. war das Wetter 
ſchön und ſaiſonmäßig. Der Wind wechſelte von 
S.⸗W. nach N.⸗O. und zurück, heut S. W. 

. Wir haben in dieſer Woche über keine Pauſe 
in der flauen und e Bewegung der 
Weizenpreiſe in den Märkten des Königreiches zu 
berichten, im Gegentheil die Apathie der Käufer hält 


und das Drängen zum Verkauf, wo auch noch jo 
leicht, führte zu einem ferneren Rückgang von 1 8. a 
2 s. per Dr. auf einheimiſchen und fremden Weizen. 

Beſte Muſter Gerſte und alter feiner Hafer 
waren etwas theurer, doch mit dieſen Ausnahmen 
haben wir über keine Aenderung von Bedeutung in 
dem Werthe von Sommerkorn zu berichten. 

Mehl folgte Weizen und war ein ſehr ſchwerer, 
ſchleppender Verkauf zu niedrigeren Preiſen. 

Die Zufuhren an der Küfte beſtanden in dieſer 
Woche aus 6 Ladungen, nämlich: 2 Weizen, 3 Mais, 
1 Gerſte, von welchen mit den von letzter Woche 
übrig gebliebenen, 5 Ladungen geſtern Abend zum 
Verkaufe waren, nämlich: 1 Wei en. Mais, 1 Gerſte, 
2 Leinſaat. Die außerordentlich eine Anzahl von 
Weizenladungen an der Küſte, die zum Verkauf 
waren und das . v5 0 en des Begehrs für Irland 
und die Weſtküſte von Großbritannien (Theile, die 
der hohen Frachten und Aſſecuranzen wegen, nicht 
fo leicht von der Oſtküſte verſorgt werden können) 
ſetzten Inhaber in den Stand letzte Raten fait zu 
behaupten, Do ame un waren außerordent⸗ 
ic) Amitizt ais ech ungefähr 1 6. per Dr, 

5 5 15 weniger lebhaft, von Roggen wurden 

ne De gemacht, der Ton war I Gerſte 
r ſpätere 


— — 


ieg 6 d. a 1 8. per Or In Weizen 
erſchiffung kam es zu keinen Umsätzen, Mais war 
Ben f ale Roggen und Bohnen fanden mehr 


Provinz: Nachrichten. 

» Neiffe, 17. October (Marktbexicht.) Die 
flaueren 1 Berichte bleiben hier ohne Ein⸗ 
bet Die Getreidepreiſe behaupteten ſich auch am 
19 05 uuf W e 880 Ka Er 5 

uter Kauflu eizen 5 e 
oggen 5 0. 7 , Gerſte 565862 Gr, 
Hafer 3538-40 Ir 
Jauer, 17. Oct. Am heutigen Getreidemarkt 


reiſen ein. — Weißer We 
eizen e gen 
62—64 pr, Hafer 


»Münſterberg 
heutige Getreidem e 
war, begegnete che ruhiger Kaufluft, demzufolge 
konnten ſich vorwöchentliche Preiſe nicht behaupten, 
und mußten beſonders Weizen und Gerſte billiger 
erlaſſen werden. 

ezahlt wurde: 


er 2 ae: Sn 

oggen . 

Gerite . 5056-60 dir Säffl. 
8 


8 8—40—41ͤ 
»Leobſchü i i ren am Oct. 161), 7 
ſcrrtr 17. Det. Die Pein beiti. Auch Je Gb., Novbz⸗ Dezember 1817, Gd 16 Br, April; 
Verkäufer, die Mai 16¼—16 bez. u. Gd. 94719 


heutigen Markte waren wieder jehr reichlich. 
in Hafer war eine gute Auswahl. Verkauf, 
Anfangs auf die gebotenen Preiſe nicht an 
wollten, mußten zuletzt mit a 5 — fferten ſich 


begnügen. Die Preiſe waren im Allgemeinen wie folgt: 


„ 17. Octbr. Cohn.] Der ½ bez. u. Gd., October⸗November 50%, bez. u. Br., 
„welcher Aue are Nov.⸗Dechr. 50 Br. Ayri-Mai 49½— % bez. 


Weizen der October 65 Br. 
Gerſte er October 57 Br. 
Nu der Detbr. 53 ½ Br. April⸗Mai 52% bez. 
aps ver October 87%, Br. 

Rüböl matter, loco 9½ Br., r Oct. 9½ bez. 
ee NE am 995 Fa 
24 ez. U. 0 r.. n. o Br, an.⸗Februar 

9% Br., April⸗Mai 9% bez. u. Br. 8 
Spiritus wenig verändert, loco 17 Br., 16% Gd., 
Br., / Gd., Oct. Nopbr. 16%, Br., 


en te Börſen⸗Commiiſſion. 


Weißer Weizen — 85 Sgr. BER Preiſe der Cerealien. ; 

Gelber Weizen „65 — 81% pro ee Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
loggen... 67 — 68%, je nach Breslau, den 19. October 1868. 

Serhe meer: 58 — 63 Qualität feine mittle ord. Waare. 
affen 37. — 38 und Gewicht. Weizen, weißer. . 86-87 84 74-80 
E 71½— 75 do. gelber 81—82 79 74— 78 

— Roggen. 70—71 68 64—66 : Ag 
Breslau, 17. Oct. (Wolle). Wenn auch das Gerste 62—64 60 54—56 % 

Wollgeſchäft in den beiden, ſeit unſerer letzten Bericht | Hafer 40—41 39 38 45 

erſtattung verfloſſenen Wochen keinen beſondern Auf⸗ Erbſen 8 69—72 65 60-63 = E 

ſchwung genommen, ſo müſſen wir doch die unter den Raps. . 188 180 170 Ar 

Rübſen, Winterfrucht 


gegenwärtigen Verhältniſſen beachtenswerthe Thatſache 
conftatiren, daß zu den in letzter Zeit etablirten ge⸗ 
drückten Woll ei, — eine größere Nachfrage als 
ochen zeigt. 


Gebr und preußiſchen Einſchuren, und ruſſiſchen 


e 
en preishaltend, 
66—70—72 . 

eichlichen Offerten eher billiger er⸗ 
55—64 e, feinſte Sorten über 


notiren Jar 


e bei r 
— 


t 67—72 „ 
2 — = Ver 90 f. 54—62 %. — Bohnen Im 


D 


8 u urn reichlichen Zufuhren 65—70 
Der 


Roh 

1 84 C. 
Kleeſamen rother, 1 
wir notiren 10—13%—15% & der han, feinſter 


Notiz bez., weißer bei feſter Haltung 134 —15—18— 
22 % fiat Waake über For Belt 
e 


faaten waren bei ſchwachen Bufubzen am Striegan: 
a erlin: 


„ Winter⸗Rübſen 166—170—176 Schletter; Adalbert v. 
d 


bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren 

170-180-190 

der 150 8. Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 

ommer⸗Rübſen 152—164—168 % — Leindotter 
168 


D. 5815 f tiren Jer 15084, 
ag lein preishaltend, wir notiren 
e 
5 E. In See Er Lein kuchen 9294 

Kartoffeln 2 = 
1 1/ Mr der Meade hr 7 Sack a 150 C Br. 


ace ond 
Börſe gelangte eine ent 

bruch, welche ſich auf fa ale 
t 


atte. Haupt⸗Geſchäft in atze zur Folge 


redit⸗Actien, auch 


ider 
Breslau, 19. Octbr. [Amtlicher P 


er Hirſe nominell, 56—60 | Gumpel; J. M. Grünwald; 


bei ſchwachem Umſatz, Wolfſohn. 
über 


Das 
sbörſe.] An heutiger Königreich 
auſſe zum Durch⸗ ela 
reckte und ziemlich bein ae re Patent iſt aufgehoben worden. 

en 


und 
berfehlefiiche Eiſenbahn een deutschen 


176 172 164 . 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 Kr 
Dotter 164 158 150 Ar 


Waſſerſtand. 


Breslau, 19. October. Oberpegel: 13 F. — 2. 
Unterpegel: — F. 4 3. 


Handels⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handels⸗Firmen. 


Breslau: Schumann und Tweſten Nachfolger; 
. Grundmann; E. Jüngſt. — Löwenberg: Guſtar 


j 
— Ohlau: Adolph Pachur; Grun 


b. Gelöſchte Handels firmen. 

Breslau: J. Urban. — Wünſchendorf bei 
Lahn: Gebrüder Reuner. — Militſch: D. Fulde. — 
Ohlau: C. B. Schluckwerder; Eduard Richter. — 
Klein⸗Oels: Julius Benedir. — Mittelwal de: 
F. Schitler u. E. Reither. — Neuſtadt O / S.: J. 
Langen bielau: A. Schwarzer. — 


chberg: . Sarner. 
Schweidnitz: Ludwig Hirſchfeld. — Berlin: Guſtav 
Louis Harwitz. — 
C. Schroeder. Poſen: Joſeph 


e. Ertheilte Procuren. 
Landeshut: Ewald Cohn für D. Cohn. 
Nimptſch: Eliſe Pfennig für S. Bone 
anziger. 


— 7 anziger für J. 
einrich Ru; öfft für S. 


— 


Pleſchen: 


— 


dolph Willpöfft G. 
Erichſen für Mattiſon u. Brandt. 
Gelöſchte Proruren, 

Berlin: Guſtav Rudolph Krahmann für R. 
Krahmann. — Stettin: Louis Roſe jun. für Johann 
Magnus. 


2 


Patente. 

Der Firma Lüſſe, Märky u. Bernard zu Prag iſt 
unter dem 13. wascht at: 785 ein Patent auf 
eine Gries⸗Putzmaſchine ertheilt worden. 

e Heinrich Stockmar zu Ernſtthal, 
Sachſen, unter dem 18. October 1866 auf 
ſtiſche Unterlagen für Eiſenbahnſchienen ertheilte 


Conſularweſen. 
annt wurden . des nord⸗ 
Bundes: Dr. 5 
Theodor Müller zu Lim a; zu Conſuln des nord⸗ 
deutſchen Bundes: Werner Dreſel zu Baltimore, 
Charles Otto Witte zu Charleston, Heinri 
euſſenius zu Chicago, Juen Wilhelm Jokuſch 
zu Gal veſton, C. 2. 6. Duiſenberg in St. Fran⸗ 
Sic eo, Robert Barth in St. Louis (Miſſouri), Carl 
Theodor Ferdinand Schwartz in Louisville (Ken: 
tudkp), Adolph Roſenthal in Milwaukee, Johannes 


G. Regierung übernimmt die 


Jshannes Röfing zu Newperk, Sterl 
i 


ch edle Metalle ee worden 


Kruttlchnitt in New⸗Orleans, Carl Johann Friedr. 
Vezin in Philadelphia, Friedrich Wilhelm Hane⸗ 
winkel in Richmond, Ferd. Willius in St. Paul. 


Verlooſungen und Kündi gungen 


Bei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 
en 


53357 5383 5 
77507 78139 78352 79020 
86961 87502 90477 93195 38608. ee, 
4645 5459 2465 5799 6895 ger 17 
£ 05 
3858 9687 10538 11472 11862 11864 


8 
79165 80331 83833 86365 86487 86981 87677 89301 931836 
93716 94652. 


Berlin, den 17. October 1868. 
Königl. General⸗Votterie⸗Direction. 


Concurs⸗Exöffnungen. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolp 
Walliezek in Firma: A. Walliczek 15 Ates en 
(Kreisgericht Gleiwitz) iſt der tkaufmänni che Concurs 
eröffnet; Zahlungseinftellung 11. Octbr. c.; einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann Albert Schoedon zu Gleiwf R 
erſter Termin ar a r ; 2 

— Ueber das Vermögen der Handelsleute Heſſe 

Gotthelf und Julius Gotthelf zu Frauſtadt wog 
kaufmänniſche Concurs eröffnet; Sablungseinftelkun 2 
13. Octbr. c.; einſtweiliger Verwalter $ echtsanwalf 
Levy daſelbſt; erſter Termin 23. Octbr. e. 
Ueber das Vermögen des Handelsmannes 
Rudolph Hahn zu Frauſtadt iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 13. Detbr. c.; 
einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Levy daſelbſt; 
erſter Termin 26. Oetbr. c. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Elkan, in Firma: E. Elkan zu Harburg, iſt der 
Concurs eröffnet; erſter Termin 3. Decbr. 

— Ueber das Vermögen des Handelsmannes Carl 
Ludwig Wagner, Inhaber der Firma: C. L. Wagner 
in Plauen iſt der Concurs eröffnet; erſter Termin 
24. December c. 

— Ueber das Vermözen des Kaufmanns Rudolph 
Johann zu Halver ede Lüdenſcheid) iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungseinftellung 
1. Octbr.; einſtweiliger Verwalter Anwalt Neuhaus 


„zu Lüdenſcheid; erſter Termin 24. Octbr. c. 


„ ueber das Vermögen des Papierfabrikanten 
Friedrich Guſtav Winkler zu Forchheim (königl. ſächſ. 
— . Lengefeld) ift der Coneurs eröffnet; erſter 

ermin 6. November c. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns R. G. 
Leetz zu Conitz iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 
Zahlungseinſtellung 24. September c., einſtweiliger 
Verwalter Buchhändler Arnold Wolfsdorf daſelbſt; 1. 
Termin 21. October c. = 

— Ueber das 3 des Tuchfabrikanten Frie⸗ 
drich Samuel Gottlieb Moll zu Sommerfeld (Kreis⸗ 

ericht Sorau) ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 

Jahlungseinſtelung 5. October c. einſtweiliger Ber: 
walter . Otto Schliewinsky zu Sommerfeld; 
erſter Termin 28. October c. 


— Bankerotte in Alexandrien. Der „Triefter 
Ztg.“ wird aus Alexandrien geſchrieben: Die de 
legenheit des Manufacturenbazars, beziehungsweile der 
dortigen Fallimente iſt Stute Die egyptiſche 

chulden der Eingebornen, 

welche noch keine Ausgleichung mit ihren Gläubigern 

getroffen haben, im Betrage von ungefähr 30,000 , 

wovon 8000 auf öſterreichiſche Gläubiger fallen. Die 

. la den vereinten Be- 
eichiſchen ö 

Vertreters zu verdanken. a 


— Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Die Prioritäts⸗ 
Obligationen Dec 25119828 und 19909 5 100 
Thlr. find dem Beſitzer abhanden gekommen. 


Statiſtik. 
— Die Einfuhr von edlen Metallen in London 
während der erſten jechs Monate 1868 betrug nach 
„Morgans Britiſh Trade Journal“ 15,283,910 Pfd. 
erl. nämlich 11,279,337 Pfd. Sterl. Gold und 
4,004,573 Pfd. Sterl. Silber, während im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres nur für 10,774,787 Pfd. Sterl. 
find. Am ſtärkſten 
waren bei der Einfuhr betheiligt: Die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika mit 6,967,860 Pfd. Sterl. 
e 
udien mit 2,837, . Sterl. — 3,832, 8589, 
Auſtralien mit 3,194,790 Pfd. Sterl. (1867 —2, 121.170) 


Amerika um den Betrag von 4,066,220 Pf. Sterl. oder 
um 140 pCt. gegen das Vorjahr geſtiegen iſt, zeigen 
die Einfuhren von Mexico ꝛc. und von Auſtralien eine 
Abnahme von reſp. 26 und 33 pCt. Außer den vor⸗ 
gedachten find noch zu erwähnen die Gold⸗ und Silber⸗ 
einfuhren von: Braſilien mit 798,620 (1867 — 237,537), 
Spanien und Portugal mit 476,790 (1867 — 48,387), 
Frankreich mit 360,550 (1867 — 846,443), Britiſch. 
Nordamerika mit 191,844 (1867 — 72,430), den Hanſe⸗ 
ſtädten mit 127,780 Pfd. Sterl. (1867 — 107,319) 
Der Geld⸗Import war am ſtärkſten von Nord⸗Amerika 
mit 5,527,100 Pfd. Sterl. und von Auſtralien mit 
3,194,790 Pfd. Sterl. während bei der Silbereinfuhr 
Mexico, Central⸗Amerika und Weſtindien mit 2,181,528 
und Nordamerika mit 1,440,760 Pfd. Sterl. am meiſten 
betheiligt waren. 

Die Ausfuhr edler Metalle von London hatte im 
obengedachten Zeitraum einen Werth von 10,169,802 
18 Sterl. gegen 6,155,674 Pfd. im correſpondirenden 

eitabſchnitte von 1867; London exportirte nämlich 
Gold 6,390,122 und Silber 3,779,680 Pfd. Sterl. Für 
die Ausfuhr kommen hauptſächlich in Betracht: Frank 
reich mit 5,474,650 Pfd. (4,601,190 Gold und 873,460 
Silber), die Niederlande mit 1,349,410 Pfd. Sterl. 
Silber, die Hanſeſtädte mit 786,440 (darunter 674,040 
Silber), Alexandrien mit 682,100 Gold, Braſilien mit 
sun (darunter 639,100 Gold), Belgien mit 204,800 

er. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
London, 17. Detbr. Die Münzeommiſſton hat 
ch für die Einführung einer gleichartigen Währung 
in ſämmtlichen Staaten ange herb hen. 
Madrid, 17. Oetbr. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
beabſichtigt das Miniſterium, die Frage über die 
Form der Regierung durch ein Plebiseit entſcheiden 
1 laſſen; die Cortes ſollten eventuell die Frage über 
ie Perſon des Monarchen entſcheiden. Man ver⸗ 
fihert, daß der Madrider Junta ein Vorſchlag gegen 
dieſe Idee heute unterbreitet werden ſoll. 
8 Staatsſchuld 32, 75, differ. Staatsſch. 


1 15. 

Aus New⸗Nork vom 16. d. M. wird gemeldet: 
Der Congreß hat ſich bis zum 10. November ver⸗ 
tagt, da die Mitglieder nicht in beſchlußfähiger 
Anzahl erſchienen waren. — In der demokratiſchen 
Partei wird dafür agitirt, daß Horatio Seymour 


u Gunſten des berrichters Chaſe von der 
e eee urücktreten möge. Auch 
die Au ſcepräſidentſchaft ſucht 


Ai r Blairs zur 
ckgängig zu machen. 


man 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3% U 


Cours v. 17. Oct. 
Weizen e October .. 67% 68 
R en: 5 577 577 
ogg een ctoben A 
89 e 5 518 217 
pril⸗ Rai. 4 3 
Rüböl Le Oectbr.⸗Nov. 9½¼4 975 
April⸗Mai .. 997 9% 
Spiritus October. 11% 18 
Octbr.⸗Nov. 1675 17 
N April⸗Mal. 16% 17 
Fonds u. Actien. 
Fiel e 115 115% 
ilhelmsbahn.....- - - 113% 112 6 
Wer MA... 187% 186% 
Warſchau⸗Wiener 59 59 
Oeſterr. Credit 3346 91% 
Eicher 52% 51% 
Amerikaner. 79% 7874 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Während der Werth der Metall-Ginfuhr von Nord⸗ 


Stettin, 19. October. 


Cours v 
er Flauer. 17. Oct 
dur Detober 72% 73% 

Frühjahr . . . 65% Br. 68 77 
55 Fallend. 

* Deodenr ET IOTT 577 
Daher 8 MR 55% 
„Frühjahr 52 bez. 

Rüböl. Flau. 1 
per October 9% 97 
April⸗ Mai 95 97 
Spiritus. Flauer. ( 
EDEN ur are etc 2 18 
Oetbr.⸗Novbr. 1675 | 16% 
Frühjahr. 8 167 16% Br. 
Wien, 19. October. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Ri 5215 17. Oet. 
5% Metalliques 57, 40 57, 30 
National⸗Anl. 62, 70 62, 40 
1860er e 3 84, 60 83, 90 
1864er Looſe. 96, 10 95, 65 
Credit⸗Actien. 212, 50 210, 
Nordbahn. 185, 185, 50 
Galtz ier 208, 75 208, 50 
St Eisert Weſtbahn. 155, 154, 75 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 260, 259, 60 
Lombard. Eiſenbahn . 186, 80 188, 30 
London. En 115, 75 115, 95 
Paris 45, 85 45, 95 
Safer 85% 0 8502 
aſſenſcheine . 170, 25 170, 75 
Napoleonsd'or , 9, 25 
Trautenau, 19. Octbr. Markt ohne Preisauf⸗ 
beſſerung. Bei ſchleppendem Gange beſchränkter 
Wochenumſatz. Vierziger 39/40, zwanziger 47/43, 
qualitativ mit Conditionen bezahlt. 
(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 
Frankfurt a. M., 18. Oct., Mittags. [Effecten⸗ 
Soeietät.] Günſtig. Amerikaner 78 ¼, Credit⸗Actien 
217, ſteuerfreie Anleihe 51, 1860er Looſe 73 ¼, National: 
Anleihe 53 ¼,. 
amburg, 17. Octbr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt, 
auf Termine flau. Weizen der Oct. 5400 . netto 


127 Bancothaler Br., 126 Gd., Ar October⸗Nopbr. 
123 Br., 122½ Gd., r Nopbr.⸗Decbr. 120%, Br., 
119% Gd. Roggen 5 Oectbr. 5000 6. Brutto 95 
Br., 94½ Gd., Yr Oct.⸗Novbr. 93 Br., 92½ Gd., 
Nopbr.⸗Dechr. 92 Br., 91 Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
flau, loco 19%, Jr Detbr. 19%, April⸗Mai 20%. 
Spiritus ruhig, zu 26½ angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink ſtille. etroleum feſter n oco 13%, 
dr October 13½. — Sehr ſchönes Wetter. 

Wien, 17. Oct., Abends. Feſt. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 211, 10, Staatsbahn 259, 80, 1860er 
Looſe 84, 00, 1864er Looſe 95, 70, Bankactien —, —, 
Steuerfreie Anleihe —, Galizier 208, 50, Lombarden 
187, 10, Napoleonsd'or 9, 24. 


Peſth, 16. October. Getreidemarkt. Weizen |} 
Breslauer Börse vom 19. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
5 Prioritäten, 
Gold und Papiergeld, 
Preuss. Anl. v. 1859 5 | 105 bz. u. G. 
do de. . 43 95% 8 
do. do.. . . 488 B. 
Staats-Schuldsch. . 31 81% B. 
Prämien-Anl. 1855 3 120%, B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 
do, do. 44 93% B. 
Pos, Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 33 — 
do. do. neue 4 | 85% bz. u. G. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. . 33 80 B. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 89% bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 89% B. 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 89½ bz. u. G. 
Posener do. 4 88 ½% B. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83% B. 
do. do, 43 90% B. 
Oberschl. Priorität. al 76½ bz. u. G. 
. u 
do. it. F. 5 
do. lit. G. 4 90% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 91770 ba. u. B 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 585 
Wilh.-B., Cosel-Odb.(4 — 
do. do. 444 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 4 — 
Ducaten 97 B. 
Louisd' or 111% 6. 
Russ, Bank-Billets . 85—% bz. 


Oesterr. Währung. | 83% bz. 


. unverändert. 8324. 3, 90, 84% 4, 20, 8584. 4, 45, 
. | 8682. 4, 65, 8782. 4, 80, 8844.4, 90. Gerſte anhaltend 


feft und rege 2, 45 bis 2, 80 für 7264 Prima⸗Gerſte 
bis 3. Hafer niedrig, bei ſchwachen Zufuhren preis- 
91 0 1, 60 bis 1995 für 9053. Snfuhten pr 
aris, 17. Oct., Nachmittags. Rüböl dr Octbr. 
= n 100 25. DEN Der Oel. 66, 00, 
75, 00. — Regen. matt. Spiritus Ze Octbr. 
Paris, 17. October, Nachm. 3 Uhr. Feſt. — 
Conſols von Mittags 1 . Fe arg 
— (Schluß-Gourfe.) 3% Rente 69, 771,69, 970 
Italien. 5% Rente 53, 05. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
dahn⸗Actien 573, 75, do. ältere Prioritäten —, . —. 
do. neuere Prioritäten —, —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 


281, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 410, 00”), 
do. Prioritäten — —. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 


pr. 1882 (ungeſt.) 82¼. 

London, 17. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94 ½. Iprocent. Spanier 331%. 
Italieniſche 5proc. Rente 52¼, Lombarden 16%. 
Mericaner 16%, H5proc. Ruſſen 88%, Neue Ruſſen 
885. Silber 60%. Türk. Anleihe de 1865 41%/,. 
Sproc. rumäniſche Anleihe 82½. G6procent. Verein. 
St.⸗Anleihe pr. 1882 7218. 

Liverpool, 17. Oct. (Schlußbericht.) Baum 
12,000 Ballen Umſatz, davon für 5 un 
Export 4000 Bll. Sehr feſte Haltung. Tagesimport 
Bu Ballen, davon oſtindiſche 9429. 

ewyork, 17. Oct. Baumwollen⸗Wochenbericht 

von Hoffmann u. Co. Zufuhren in letzter Wache 2 

allen Häfen der Union 54,000 Ball. Notirungen in 

Newyork 9¼, in Charleſton 9¼ in Mobile 9¼ in 

ae 25 ae Galveſton 9½ per amerikan. 
* und Fracht per S iff 

ee Fracht per Segelſchiff nach 

Newyork, 17. October. Baumwollenberi 
Thiele, Motz u. Co. Export nach Europa 18, - B. 
Vorrath in allen Häfen der Union 110,000 B. Fracht 
% Dampfer nach Liverpool’, do. von New⸗Orleans 
nach Liverpool ½. 

Newyork, 17. October, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 37½, 
niedrigſte 36. Wechſel auf London in Gold 109 ½, 
Gold⸗Agio 36%, Bonds von 1882 114è8, Bonds von 
1885 112%/,, 1904er Bonds 106¾, Illinois 145%, Erie⸗ 
bahn 48 ½, Baumwolle 25%, Mel 7 D. 40 C 
Raffin. Petroleum 29½. 


* 


etober 1868. 

Hisenbahn-stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 115 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger. 4 
Niederschl.-Märk. 4 
Oberschl, Lt. Au O 33 186% G. 

do. Lit. B33 — 

Oppeln-Tarnowıtz 5 80 B. 
RechteOder-Ufer-B. 5 | 80% bz. u. G. 0 
Cosel-Oderberg. .. 4 | 113% bz. 
59 B. 


Gal. Carl-Ludw.S.P, 5 
Ausländische Fonds. 


Warschau-Wien . 5 


Amerikaner 6794 — 79 bz. 
Italienische Anleihe 5 | 524 —% b2- 
Poln. Pfandbriefe. 4 67 G. , 
Poln, Liquid.-Sch. . 4 56% 1 b. 
Rus. Bd.-Crd,-Pfdb. 1 
Oest. Nat.-Anleihe |; | 54 B. 
Oesterr. Loose 18605 | 73 bz. 

do. 1864 5 
Baierische Anleihe. 4 — 
Lemberg-Czernow. 71 bz. 


Diverse Aetlen. 
Breslauer Gas-Act. 5 — 
Minerva 7 327 G. 
Schles. Feuer-Vers 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank 5 116 B. 
Oesterr. Credit- 5 93 


5 G. 
bee ourse. 
2 M. 


Amsterdam 
do. 8 
Hamburg 
do. 88 
London 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


